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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

31517

X

Großflächig von Frischwiese umgeben und kleinflächig (im Norden) an Feldgehölz und Graben grenzend hat sich in flacher Senkenlage auf 
mesotrophem bis eutrophem sehr feuchtem bis nassem und leicht quelligem Antorf eine Feuchtwiese entwickelt. Es dominiert eine 
süßgrasreiche Waldsimsen-Feuchtwiese mit Honiggras, Wiesenfuchsschwanz und Kuckuckslichtnelke, welche den nördlichen Bereich 
einnimmt. Nach Süden schließt sich eine süßgrasreiche Schlankseggen-Feuchtwiese an. Hier findet sich auch Wiesenschaumkraut. 
Kleinflächig verzahnt ist diese im südwestlichen Bereich mit einer mesotrophen, z. T. glatthaferreichen Blasenseggen-Wiesenseggen-
Feuchtwiese. Eine nasse Blasenseggen-Wiesenseggen-Feuchtwiese mit Schwertlilie, Schwaden und nur vereinzelten Süßgräsern befindet 
sich im Westen des Biotopes. Der die Fläche querende alte Graben ist verlandet.
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Scirpus sylvaticus

Alopecurus pratensis Arrhenatherum elatius Carex gracilis Carex nigra
Carex vesicaria Holcus lanatus Lychnis flos-cuculi Ranunculus repens

Caltha palustris Cardamine pratensis Carex disticha Cerastium holosteoides
Equisetum palustre Galium palustre Glyceria maxima Iris pseudacorus
Juncus effusus Lysimachia nummularia Myosotis palustris Phleum pratense
Poa pratensis Ranunculus acris Rumex acetosa Vicia cracca


